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Schelling Ariftoteles, Da egje A3orlefjungen ait ganz

Zum NMiünddener Hubiläumsdruck Der Iserke auf Die Nufrolung einer AporetitDder ar1£0-
e  en Geinslehre zielen.Ccheling it wijchen RXant unD ege

Das Dreife elDd Der pore KicharD I$3as MIr am agen wollen, AL Diefes
Aroner bat ihn in jeiner großen VProblem- Jer einDar ganz un  fe Hß Den

Der SEinfluß HaaDders zwijfchen Den Sichtifchge DPsS eu  en XDdealismus als veDenDden C©cheling Der rühzei unD DenDIE Antithefe wijchen Deiden gefaßtf. als gnoftizierenDen Cchelling DEer pätfzeit (ge=Den ©pinoza-Cinbruch wijchen ihnA aber
geboren auUSsS Kantifcher Srageftelung unDd legt bat, L, Im ganzen 3Zufjammenbang
zielenD in Die Übermindung in ege DIie Chelings ejehben, nı  Hf eigentlich ura

jonDern MAusDdruck, HAHusDdruck nämlich DerDerivDde eiINeS „(Es“ wif{chen Dem Fritiichen eigen  en HBreite Der pOrefit, iDIie jieNO RXants uUunD Dem {peEulativen „ H“
Hegels. Ian IDIr nı  Ch£ leugnen fönnen, Ccheling mwijchen anf unD Hegel Dar-
Daß bierin ZSichtiges ejehen Eennon ellt

ber Die Zeichnungen KicharDd RXronersDie programmatifj{che Abhandilungvon 1794 Dinaus AL einmal Die Aporetit mwifchen„Über Die IIC Söglichkeit einer Sorm DDN Dem Fritijchen NKationalismus unDd Sthizis-Vbilofophie überhaupf“e PInN nach Sn
Dalt unD DCmM „UnDedingfes Drinzip“ in IMusS, Der Durch Die riffen Des Oft
Den ASorDdergrunDd Der CSrörterung, unD Die preußen RXantf mift jeiner CO offi

Den Blufes mwebht, unD Der  emütsreligio-„NCeue DeDuktion DesS Jlaturrechts“ DDN )Ifaf, Die Das Sübinger Otift mwmob Kant,1795 atme CDon ganz Den ei DIND- rür Den Heligion (S£bit wirD, unDdng,zifti{cher Ableitung aUS eriten Ariomen
UnDd Quch Die Dhilvofophifchen HZriefe, in Hegel, HÖölderlin, Die Oar nicht AanDers DN-  .

Nen, als alles DDN ibrem Srundftudium,ihrer genialen Aufreißung Der innerFanfi- DDN Zheoloaie aQuUS &$ en I8Speitfer iegOen DProblemmöglichkeiten, münDden DVcHh aberin Diefem egenfa pin zweiter zwif{cheniImMmer  S wieDder In jene VDolarität wijchen
Kritizismus unD Dogmatismus, Die Das Dem Singebetteffein Diejer Drei (HDDeUF-
egje zwilchen Xant unD Hegel 1m S  inne en HMlenfchen In Sand{chaft unD pf

UnD Der barten Arf£, In Der Der Oftpreuße aufKichard RXroners ar  e jein eigenes ÄHingen geftell£ iit Dorf Mn-ber it DOoCHh nicht DDN ungefähr, Daß {cauung, Erleben ZHlutfsnähe, bier Begriff,DOL jener erften programmati{chen Abhand-
lung Die Unterfuchung 22  ber „JCythen Sun, Bertrag So Dereitet Das DDL, IDAS

1Im fiellten Die Aporefit CScohelings al $S-rijhe ©agen unD Dbilofopheme Der älteiten macht jein Charatkter als Dbilojophen(1793) unDd am Der AUnfang Der NRomantik. GCGe  In 3wijchen wiichenCcohellings auf Den Alters-Ccoheling DEr
Dhilojophien Der Miytholoaie UunND Der R@anf UunDd ege i{t nı  OD£ HNUL Das 3wifjfchen
Öffenbarung binüberweift. (Ss E Weifer Der O©pannung DDN KXritizismus unDd A)0og-

mafismus, jonDdern Der mweitfergelpannfenobhl auch Fein ura Daß Die Dbilofo DDN KIaffit UnD “Homantit. (&Ss it Fein upbifche Sinleitung In Die Dbhilofophie Der rall Daß ©chelings en in jeinen HÖöheNiythologie“ Der Anfänge DPsS nche-
NEer Ccheling ait ausnimmft nı  Hf HNULr pun£fen wij{chen Hena-Weimar unDd S)Cüin-
wIie ein Durchbruch Durch anf zu ©pinoza, en verlief, jenes Die Heimat Der Klaffie

Diefes (in ($örres uUND BHaader) Die HeimationDern tiefergehenD als Kücdgang aur Der Heifung Der Dman UnD „Koman-
fif“ hier jelber wieder in rer PannNungQDellings erfie, nach Der Yriginal-

agusgabe in Anordnung berausgegeben wij{chen Henaer UunND Heidelberger O»
DDn anfreD er Band 1—VI manfiE!
Ntünchen 19927, Berf Deutlicher gejagt in Schelling gibf
e 16.50 u. Öldenbourg.

jene fiefftgehenDe DaNNUNG, Die Bäumler
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Umfau
jeinerzeit in jeiner Bachofen - Einleitung bedeufung ennn iDIE IDIr in unferer
aufgedecft bat, wifchen D  ojophie Der LP AuseinanDderfeßgung mnit Richard Rro-
Aufflärung, Die Die rafionale DannunNg NeLrS I$SerF bemerfFen mußten itehen IDIEr
wi{chen Öbijekt uUunND ©ubjekt ein iebht unifreifig gegenmwärfig wieDderin einem 3wi-
unDd DPbilojopbie Der (Heidelberger unDd Hen zwijchen KXanf unD ege Und Die
Ntünchener) Komantik, Die eje Durch Die Auseinanderfeßung ellings mif Der
vital-geiftige pannunNg wi{chen Ytann ari{totelifchen Geinslehre (im ünften anD
unD Srau erjeßt unD legtlich (in Dem Der usgabe leuchtet merfmürDdig berauf
ruch wijchen Tranfzendentfalphilojophie in eineähnlidegrundlegendeCSntjicheidung,
und BaaqderfherYffenbarungsphilofophie) Die fi in DEr OYntoloaie “artin
zwilchen vorwmärfts{chauenDerAufklärungs- Heideggers „Gein unD »eit“) zu vollziehen
pbilofophie DPsS Abfolut-Iltännlichen unDd icheinf, 839 eg Der jerere run Daß
rücmwmärfsidhauenDder NRomantitphilojophie Die Cchelling  en Annäherungen Ra-
DPS Abfolut-Nütterlichen. tholifches in ege aufgingen ? 839 liegt

Der fierere CUuND, Daß ein eufiger hel-agen IDIr inDes Heidelberger unD
Niünchener oman 10 en IDIr auch ling (Mlar Ccheler) jeinen angeitammtfen
{chLießLich noch agen Doman „Fatholi KXatholizismus wegmwartf, UnND ebenfo
en Seiftes“. Adenn ($8örres IDIie Baader Dere ausgef{iprochene ISegwendungen DDN

antf Au Ariftoteles DoCH DieDder in einemgeben ViCH bemwmußt als „Das“ Katholifche
Luther-Nant. %Sannn aber gemwinntf erneueErfen Sant enDdDen L im-

Das Clement DDN S$örres-Baader-Roman- INEeL Die große Yehrmeifterin Die
fiE in ©oheling DasS bedeufjamee P1= aber jelten Örf, 5denn jie Lehrf Das (cmwere

„Nieine WWege jinD nicht PULE ISegeNer geheimen AuseinanDderjeßung zwifjchen
Proteftantismus unD Katholizismus in Je: rich DPrzyuwara
ne  3 geheimnisvoll abilen 3wijchen Z1D1=
ichen SXanf uUnD ege 5Jas „Aon RXanf Yberammergaiu in — FSofio
Au Hegel“ Darf nicht NUur egriffen iwDerDden Sin Chriftusdrama im eiDnifhen
als Auseinanderfeßung zwijchen RKritik unD apPp an
Nietaphoyfit, jonDdern in Der iefe wi{cdhen (&g iit gem nicht Das erite 3  al DaßAufklärung unD oman unD DProteitan- „man“ in apan mit 1  us unDd
fiSmus unD KXatholizismus. Chelings QOriftlichen egen befchäftigt$. (&Sin Japa-Pbhilofophieren gib£ Darum 10 an nif{cher aLler, Xofhiba, eine hat 19FenD unDd wider{pruchsvoll, eil er, AUMI gar eine aDdDonna gemalf unD ausgeftell£,enS  al jeit Der Keformation, Den volen eine Mrf aDdDonna „Im Kindergarten“.Zufjammenprall wijchen VDbhilofophie Der
ICeuzeit unDd ilojopbhie Der Borzeit Dar- ebenDe gef{agf, Inan Fönnte mwmohl

iwunDern, wie in einem heidnifchen Herzene Sarum faucht in jeinem O©chrifttum unDd IYitelier Diefes HYdeal ZUT eife fommen
Arijtoteles RXanf auf, SraDdition Fann, zuma ja felbf{tverftänDlich Die reli-
AInvention, Offenbarung Ratıo giöje Suff )omweif 'ie DD  =} Droteitanfismus

ISiren Darum jehr begrüßen, Daß beeinflußt wicD, Dem WWachstum PINer joL
Die HYubiläumsausgabe aUsS HänDden eINeS chen KBlüte nicht geraDe Dold E UnDd Den-
Herausgebers Fommt, Der HA  ber Die Qinien noch it jie Lieblich aurgegangen 1e.  e
KicharD KXroners binaus Cchelling unD IDAr Die Xebenswärme {tärfer als Die

Kcritik“Hegel ODon IMMer in Diefjen größeren 3u
jammenhängen u en wußte Mianfred MSohl aber Oürfte Das erite JIal fein,
O©ohröter hat P Denn auch vorzüglich DPL- Daß ÖVberammergau i wieDderfinde in
{(tanden,durch feine Aufteilung DerAusgabe einem heidnifchen Zheater in S DPio
in HS Haupt- unD eCHs Ergänzungs- TeLfDrL, egiffjeur, Dichkter, Cohaufpieler

Die großen 3üge Der CEntwiclung
Cyohelings anfchaulich madchen. eine

(Mlänner uUunD rauen) alles .Sjeibgnl
„LQLogos” 16 (1926)2fusgaße bat eine große Segenmwarts-


